
1

Lacan
Seminar
Zürich

Veranstaltungen
Frühling und Sommer 2023





3

Einführung zum Semesterprogramm

morgen Psychoanalyse

In diesem Jahr 2023 sieht sich die Psychoanalyse mit 
Fragen konfrontiert, die ihre Existenz betreffen. Wie 
soll sie weiterbestehen und als was? Sie ist aufge­
spannt zwischen den Polen der Klinik, Diagnostik, The­
rapie einerseits, und einem Denkstil, der eng mit der 
Philosophie verbunden ist. Wer in der Psychoanalyse 
arbeiten und Geld verdienen will, muss sich den Ent­
scheiden der Gesundheitsbehörden unterordnen und 
wird an den Kriterien der Effizienz und der Heilungs­
erfolge gemessen. Wer sich mit dem Nachdenken und 
Diskutieren zufriedengibt, läuft Gefahr, den Elfenbein­
turm vorgehalten zu bekommen. Oder ist es gerade 
dieses Aufgespanntsein, das die Psychoanalyse aus­
macht, und das es verbietet, die Verbindung zu einem 
der beiden Pole einfach zu kappen?

Wir möchten uns mit diesem Dilemma befassen, 
welches auch die Grundlagen des Lacan Seminars be­
trifft. Michel Foucault hat einen Blick von aussen auf 
die Psychoanalyse geworfen, und der Psychoanalyti­
ker Jean Allouche hat ihm in einem Text geantwortet, 
Ist die Psychoanalyse eine geistige Übung? (Turia und 
Kant, 2021). Wir werden diesen Text gemeinsam lesen 
und ihn von Fachleuten kommentieren lassen. 

Wir werden über die Effekte des Signifikanten «Lacan» 
diskutieren und Freud nach seiner Meinung zur Laien­
analyse befragen.

Und wir werden einen Blick auf das Bild der Psycho­
analyse werfen, wie es von Spielfilmen und Fernseh­
serien gezeichnet wird und anschliessend bei einem 
Brunch über die Zukunft der Psychoanalyse debattie­
ren.



4

Der Signifikant Lacan
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Peter Widmer, Wettingen
Dieter Sträuli, Zürich

Dieter Sträuli und Peter Widmer diskutieren darüber, 
wie der Signifikant «Lacan» die Arbeit mit den Texten 
und Konzepten dieses Autors organisiert. 

Was ist das überhaupt, ein Signifikant? Welche Phan­
tasmen, welche Übertragungen sind am Werk, wenn 
wir Lacan lesen und diskutieren? Was bedeutet der Si­
gnifikant Lacan für die Institution des Lacan Seminar 
Zürich?

Im Gespräch I

Zeit:	 Sa. 22. April 2023, 12.00 – 16.00 Uhr
	

Ort:	 Die Veranstaltung wird sowohl per «Zoom» 	
	 als auch im Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 kostenlos

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Lektüre von Jean Allouchs «Ist die Psychoanalyse 
eine geistige Übung?»
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Jean Allouch nimmt einen Vorschlag von Foucault auf, 
die Psychoanalyse als geistige Übung (exercice spiritu-
el, Exerzitium) aufzufassen und sie vom normierenden 
und therapierenden «Psy»-Faktor der Psychiatrie, Psy­
chologie, Diagnostik zu befreien. Diese Überlegung ist 
nur schon deshalb wichtig, weil die Psychoanalyse hier 
von aussen betrachtet und als Diskurs unter anderen 
diskutiert wird. Praktizierende der Psychoanalyse hier­
zulande und am Lacan Seminar dürften den Konflikt 
zwischen beiden Positionen am eigenen Leibe spüren. 
Ist ein Befreiungsschlag ratsam, oder besteht das We­
sen der Psychoanalyse gerade in ihrer Position zwi­
schen "Psy" und Geistigkeit?

Wir werden an zwei Wochenenden Jean Allouchs Buch 
lesen und diskutieren.

Jean Allouche: (2021). Ist die Psychoanalyse eine gei-
stige Übung? Eine Antwort an Michel Foucault. Wien: 
Turia+Kant.
Frz.: La psychanalyse est-elle un exercice spirituel? 
Réponse à Michel Foucault (2007)

Wochenendseminar

Zeit:	 Sa. 20. Mai und So. 21. Mai 2023
	 Sa. 10. Juni und So. 11. Juni 2023
	 Jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr
	 und von 13.00 – 16.00 Uhr
	
Ort:	 Die Veranstaltung wird sowohl per «Zoom» 	
	 als auch im Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 kostenlos

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Das Spannungsfeld der Psychoanalyse
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Bernhard Schwaiger, Berlin / Neustrelitz

2021 erschien meine Übersetzung von Jean Allouchs 
Buch «Ist die Psychoanalyse eine geistige Übung? 
Eine Antwort an Michel Foucault». Es geht darin um 
die Zukunft der Psychoanalyse, also um eine Frage, 
die nicht beantwortet werden kann und die in meinem 
Vortrag auch nur insofern eine Antwort erfährt, als nur 
das Offenhalten dieser Frage die Zukunft der Psycho­
analyse garantieren kann. Sigmund Freud schreibt 
1913: «So hat die Psychoanalyse einerseits die physi­
ologische Denkweise eingeschränkt und andererseits 
ein großes Stück der Pathologie für die Psychologie 
erobert» (Das Interesse an der Psychoanalyse, G.W., 
VIII, 391-392). 

Aktuell sind Physiologie und Psychologie dabei, die 
Psychoanalyse zu verabschieden, um sich zu einer 
Neuropsychologie zu vereinigen (mit all den Spezia­
lisierungen wie Traumatherapie usw.). Zu spüren be­
kommt dies die Psychoanalyse vor allem in Form einer 
Verdrängung aus den Institutionen. Gegen eine solche 
Verschmelzung zu einer Neurowissenschaft sollte die 
Psychoanalyse dieses Spannungsfeld, das zwischen 
den Polen einer Selbstsorge (einer geistigen Übung) 
und einer angewandten Therapie erzeugt wird, für sich 
in Anspruch nehmen, ohne den Extremen einer Religi­
on oder einer Naturwissenschaft zu verfallen.

Vortrag

Zeit:	 Fr. 23. Juni 2023, 20.15 – 21.45 Uhr
	

Ort:	 Die Veranstaltung wird sowohl per «Zoom» 	
	 als auch im Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 Vortrag	 Fr. 30.- Nichtmitglieder, Fr. 20.- 	
		  Mitglieder, Fr. 15.- Studierende
	 Seminar	 Fr. 60.- Nm, Fr. 45.- M, Fr. 30.- S
	 Beide	 Fr. 80.- Nm, Fr. 60.- M, Fr. 40.- S

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Was ist eine Geistige Übung?
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Bernhard Schwaiger, Berlin / Neustrelitz

Jean Allouch beschreitet in seiner Antwort an Foucault den 
Weg einer Einschreibung: So wie Foucault in seiner Vorle­
sungsreihe am Collège de France («Die Hermeneutik des 
Subjekts») die Psychoanalyse – mit explizitem Bezug auf 
Lacan – zur Tradition der antiken Selbstsorge zählt, betont 
Allouch, dass diese Verortung die wohl einzige Genealogie 
beschreibt, die für die Psychoanalyse in eine Zukunft führt. 
Weder neue, zeitgemäße Diagnosen noch irgendwie gear­
tete Anpassungen an medizinische oder psychologische 
Techniken vermögen dies. 

Die Geistigkeit, die Allouch dabei betont, bezieht sich auf 
Freuds im «Mann Moses» dargestellten Fortschritt in der 
Geistigkeit als eine Einübung (exercice) in etwas, das dem 
Sprechen des Subjekts den zentralen Stellenwert zukommen 
lässt, den es durch Materialisierung in Form einer Person 
(oder in seiner pathologischen Übersteigerung einer Persön­
lichkeitsstörung) aktuell zu verlieren scheint. 

Anhand von Beispielen aus der klinischen Praxis im Cabinet 
und in der Institution soll dies diskutiert werden.

Seminar

Zeit:	 Sa. 24. Juni 2023, 12.00 – 16.00 Uhr

Ort:	 Die Veranstaltung wird sowohl per «Zoom» 	
	 als auch im Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 Vortrag	 Fr. 30.- Nichtmitglieder, Fr. 20.- 	
		  Mitglieder, Fr. 15.- Studierende
	 Seminar	 Fr. 60.- Nm, Fr. 45.- M, Fr. 30.- S
	 Beide	 Fr. 80.- Nm, Fr. 60.- M, Fr. 40.- S

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Psychoanalyse im Film
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Man hat – Analysanden tun es häufig – den Film mit dem 
Traum verglichen; man hat unzählige Filme einer psycho­
analytischen Deutung unterzogen; man hat an Universitäten 
eine psychoanalytische Theorie des Films gelehrt. Aber die 
Psychoanalyse und ihre Vertreter kommen auch selbst in 
Filmen vor, als Haupt- oder Nebenfiguren. Freud persönlich 
hat seine Auftritte; in John Hustons Freud geht es um seine 
Biografie; in The Seven-Percent-Solution heilt er Sherlock 
Holmes von dessen Kokainsucht (wohl wissend, womit er es 
hier zu tun hat). Freuds Nachfolger hypnotisieren und deuten 
in Psychoanalysefilmen was das Zeug hält, sie lösen Krimi­
nalfälle und verstricken sich, wie Meryl Streep in Prime, in 
familiäre Komplikationen. 
Dabei wird die Psychoanalyse einerseits wie bei Woody 
Allen als gesellschaftliches Phänomen (New York, bessere 
Mittelschicht) geschildert, oder aber sie bleibt unsichtbar und 
durchdringt dafür den ganzen Film wie in Filmen von Lynch 
und Cronenberg. Und in Hitchcocks Spellbound (Ich kämpfe 
um dich) verlieben sich Analytikerin (Ingrid Bergmann) und 
Patient (Gregory Peck) ineinander, obwohl er das Gedächt­
nis verloren hat und sie nicht weiss, wer er ist. Aber um das 
herauszufinden gibt es ja die Psychoanalyse.

Wir werden die schönsten Szenen aus solchen Filmen zu­
sammenschneiden, sie miteinander anschauen und über die 
Psychoanalyse als Filmfigur diskutieren.

Filmvisionierung

Zeit:	 Fr. 7. Juli 2023, 20.15 – 21.45 Uhr
	

Ort:	 Die Veranstaltung wird ausschliesslich im 	
	 Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 kostenlos

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Brunch
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Gesättigt von Filmausschnitten, wollen wir uns frei bei einem 
Brunch über die heutige Situation der Psychoanalyse, der 
Psychoanalytiker:innen und des Lacan Seminars austau­
schen. 

Ein neuerer Kommentar zu dieser Situation findet sich im 
Che vuoi? Nr.3/2022, S. 3: «Zur Neuregelung der psycho­
logischen Psychotherapie im Rahmen der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung OKP (Anordnungsmodell)».

Des Weiteren möchten wir uns der Herausforderung stellen, 
die von der ins Gleiten geratenen Geschlechtsidentität aus­
geht und uns fragen, wie die Psychoanalyse in Theorie und 
Praxis auf die immer je neuen sexuellen Selbstdefinitionen 
antworten soll.

Im Gespräch II

Zeit:	 Sa. 8. Juli 2023, 12.00 – 16.00 Uhr
	

Ort:	 Die Veranstaltung wird ausschliesslich im 	
	 Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 kostenlos

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Freud lesen: «Die Frage der Laienanalyse»
Reihe «morgen Psychoanalyse»

Kathryn Buhr, Winterthur
Derek Stierli, Hedingen

Wir lesen Freuds Aufsatz «Die Frage der Laienanaly­
se».

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.

Text:
Freud, S. (1926 e). Die Frage der Laienanalyse. G. W. 
14, S. 209-296; Stud. Erg., S. 271-349; Abriss der Psy-
choanayse, Fischer TB Nr. 10434, Frankfurt 1994.

Sekundärliteratur:
Coelen, Marcus, Monique David-Ménard und Mai We­
gener. (2023). Sigmund Freud: Zur Frage der Laiena-
nalyse. Zur Freiheit der Psychoanalyse. Ein Glossar. 
Wien: Turia + Kant.

Kurs

Zeit:	 Sa. 18. März 2023; Sa. 29. April 2023
	 Sa. 17. Juni 2023; Sa. 15. Juli 2023
	 jeweils 13.15 – 16.15 Uhr	

Ort:	 Die Veranstaltung wird ausschliesslich im 	
	 Lacan Seminar Zürich stattfinden.

Kosten:	 kostenlos

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Jacques Lacans Seminar V: 
«Die Bildungen des Unbewussten»

Dieter Sträuli, Zürich
Derek Stierli, Hedingen

In diesem Seminar befasst sich Lacan mit psychischen 
Produktionen wie dem Witz. Diese Beispiele dienen 
ihm dazu, den sogenannten Graphen zu entwickeln, 
der als Struktur die Verflechtungen von Subjekt und 
Signifikantenkette illustriert. Anhand der Konstruktion 
des Schemas R zeigt Lacan auf, wie das Subjekt aus 
seiner ödipalen Situation heraus dialektisch ein Feld 
der Realität entwickelt. 

Interessierte sind in der Lektüregruppe willkommen.

Text: 
Lacan, Jacques. (2019). Das Seminar, Buch V (1957-
1958) «Die Bildungen des Unbewussten». Wien: Turia 
+ Kant.

Kurs

Zeit:	 Mo. 13. März 2023, 19.30 – 21.00 Uhr
	 vierzehntäglich

Ort:	 Die Veranstaltung wird ausschliesslich per 	
	 «Zoom» durchgeführt.

Kosten:	 Fr. 120.- Nichtmitglieder
	 Fr. 60.- Mitglieder und Studierende

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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«R.S.I.»

Henry Hunziker, Baden
Derek Stierli, Hedingen

Wir lesen gemeinsam das Lacan Seminar XXII von 
1974/75: «RSI». In diesem Seminar behandelt Lacan 
die Topologie des borromäischen Knotens, in dem sich 
die drei Register des Symbolischen, Imaginären und 
Realen auf besondere Art verknoten. Lacan hat ver­
sucht, das Ineinander-Verwobensein der drei Register 
im borromäischen Knoten darzustellen, wobei dieser 
für Lacan die dem menschlichen Subjekt adäquate To­
pologie darstellt. Auch wenn die Lacansche Lehre mit 
der Topologie des borromäischen Knotens keineswegs 
zu einem Abschluss gekommen ist, wollen wir uns im 
Rahmen unserer Lesegruppe mit Lacan auf den Weg 
machen, dieses Ineinander-Verwobensein der drei Re­
gister im borromäischen Knoten etappenweise zu ver­
stehen. 

Text:
Lacan, Jacques. R.S.I., Seminar XXII, (1974-1975). 

Übersetzt von Max Kleiner nach dem von Jacques-Alain 
Miller erstellten Text, veröffentlicht erstmalig in Ornicar? 
Bulletin périodique du Champ freudien, Nr. 2, März 
1975 bis Nr. 5, Dezember 1975/Januar 1976.

Kurs

Zeit:	 Mi. 22. März 2023, 20.00 – 22.00 Uhr
	 vierzehntäglich

Ort:	 Die Veranstaltung wird ausschliesslich per 	
	 «Zoom» durchgeführt.

Kosten:	 Fr. 120.- Nichtmitglieder
	 Fr. 60.- Mitglieder und Studierende

Anmeldung:	 info@lacanseminar.ch
	 Wir bitten, sich spätestens eine Woche vor 
	 Veranstaltungsbeginn verbindlich anzumelden.
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Sprechen und Geschlecht. 
Arbeitstagung zur Klinik bei Freud und Lacan

Roni Weissberg, Barbara Langraf, Patrick Landman, 
André Michels, Edith Seiffert, Sylvie Pouilloux, Max 
Kleiner

Wir wollen der Spur nachgehen, ob es neben dem 
sprachlich-symbolischen Diskurs, an welchem – ge­
mäss Theorie – Frau teilhaben kann oder nicht, einen 
anderen Diskurs gibt, der das umfassen könnte, was 
Julia Kristeva Semiotik oder Chora nennt oder was bei 
Lacan Lalangue oder weibliches Geniessen genannt 
wird, ein Diskurs, den es weiter auszuarbeiten gilt und 
der auch für unser klinisches Tun bedeutsam ist.

Ausgehend von dieser Prämisse werden wir in Wien 
neben den Falldarstellungen folgende Interventionen 
haben: Am Freitagabend beginnen wir mit einem öffent­
lichen Vortrag von Max Kleiner und Roni Weissberg, in 
dem es darum geht, die Konzepte von Kristeva zu kon­
kretisieren und zu vertiefen und mit Überlegungen von 
Wilfred Bion zur Konstituierung des Sprechens und 
von Donald Winnicott zum Übergangsobjekt zu ver­
knüpfen. In einem zweiten Beitrag am Samstagmorgen 
beschäftigt sich dann Patrick Landmann mit der Frage, 
was wir aufgrund unseres Wissens über den Autismus, 
über Sprache, Sprechen und Lalangue sagen können. 

Wochenendseminar

Zeit:	 Fr. 2. Juni 2023, 18.30 – 22.00 Uhr
	 Sa. 3. Juni 2023, 10.00 – 18.45 Uhr

Ort:	 Wiener Arbeitskreis für Psychoanalyse 		
	 Salzgries 16/3A, 1010 Wien
	

Kosten:	 € 40.- 
	

Anmeldung:	 weissberg@gmx.ch
	 Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 	
	 baldmöglichste Anmeldung.
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Was Sie schon immer über Sex wissen wollten (aber 
ihren Mathematiklehrer nicht zu fragen wagten).

Manfred Riepe, Frankfurt/Main

Nach den Ausführungen zum einzigen Zug und über 
autogynophile Transsexualität setzt sich der dritte Vor­
trag in diesem Zyklus – der entlang einer Kommentie­
rung von Lacans Seminar IX über die Identifizierung 
konzipiert ist – nun mit der sexuellen Differenz ausei­
nander. Die formuliert Lacan in den 70er Jahren men­
gentheoretisch – weil damit auch eine Revision des 
Symbolischen einhergeht. 
In der feministischen Perspektive sind diese (oft miss­
verstandenen) «Formeln» populär. Sie werden heran­
gezogen, um weibliche Sexualität vom Phalluskonzept 
und vom Freud'schen Denken schlechthin loszulösen. 
Ich werde daher im ersten Schritt skizzieren, inwiefern 
auch das späte Konzept dieser «Formeln» in Freuds 
Denken verankert ist. Um dies aufzuzeigen, muss ich 
die populären Lesarten hinterfragen, gemäß denen 
nach Freud eine Frau lediglich ein ‹defizitärer Mann› 
sei. Skizziert werden soll daher, dass Freud mit seiner 
Theorie weiblicher Sexualität vorwegnimmt, was Lacan 
später unter dem Diktum «Es gibt kein Geschlechtsver­
hältnis» präzisieren wird.

Vortrag und Seminar

Zeit:	 Fr. 31. März 2023, 20.00 Uhr
	 Sa. 1. April 2023, 10.00 – 14.00 Uhr

Ort:	 Die Veranstaltung wird von Manfred Riepe 	
	 organisiert und per «Zoom» durchgeführt.
	

Kosten:	 € 30.- 
	

Anmeldung:	 mriepe6341@aol.com
	 Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 	
	 baldmöglichste Anmeldung.
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Notizen
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Allgemeine Informationen

Nächste Mitgliederversammlung: 
Montag, 27. März 2023, 20.00 Uhr

Adresse:	 Lacan Seminar Zürich 
	 Preyergasse 8, 8001 Zürich

	 www.lacanseminar.ch
	 info@lacanseminar.ch	

Vorstand:	 Kathryn Buhr 
	 Praxis am Stadthaus 
	 Oberer Graben 48, 8400 Winterthur
	 Tel. +41 79 421 23 96
	 kathryn.buhr@lacanseminar.ch

	 Robert Langnickel
	 Praxis am Stadthaus 
	 Oberer Graben 48, 8400 Winterthur
	 Tel. +41 79 139 73 00 
	 robert.langnickel@lacanseminar.ch

	 Derek Stierli
	 Kaltackerstrasse 46
	 8908 Hedingen 
	 Tel. +41 79 416 85 25 
	 derek.stierli@lacanseminar.ch

	 Dieter Sträuli
	 Oberdorfstrasse 9, 8001 Zürich 
	 Tel. +41 79 247 84 53 
	 dieter.sträuli@lacanseminar.ch

Kurse:	 Mitglieder / Studierende: Fr. 60.- 
	 Nichtmitglieder: Fr. 120.-

	
Beiträge:	 Jahresbeitrag: Fr. 300.- 
	 Studierende: Fr. 150.- 

	
Konto:	 Postkonto 87 - 381819 - 0
	 IBAN: CH03 0900 0000 8738 1819 0


